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Burghausen. Ein Bus mit Burg-
hauser Bürgern, die Georgsbläser
mit Unterstützung des Almen-
rauschs Lindach und natürlich al-
le Bürgermeister mit dem Organi-
sationsteam der Burghauser Tou-
ristik, Umweltamt und Geschäfts-
stelle sind am Montag zur Eröff-
nung des Münchner
Christkindlmarktes gefahren. Ab
10 Uhr schon war der Fischerei-
verein aus Burghausen am Stand
im sog. Prunkhof im Innenhof des
Münchner Rathauses und hat
Glühwein und Punsch ausge-
schenkt.

Traditionell eröffnete der
Münchner Oberbürgermeister
Dieter Reiter vom Rathausbalkon
den Markt um 17 Uhr vor tausen-
den Besuchern und entfachte die
3000 Lichter am Baum. Bürger-
meister Hans Steindl hielt eine
stimmungsvolle und kurzweilige
Rede auf dem Rathausbalkon, die
für Burghausen als Wohnort, aber
auch als Wirtschaftsstandort or-
dentlich Werbung machte. Dieter
Reiter rief im Nachgang alle An-
wesenden zum Besuch in Burg-
hausen auf: „So, das war jetzt so
viel Werbung. Sie müssen alle
nach Burghausen fahren!“ Zur
Diskussion um die Schönheit der
Serbischen Fichte aus Moos-
brunn sagte Reiter nur: „Es ist
schwer, es den Münchnern recht
zu machen.“

Auf dem Marienplatz spielten
abwechselnd die Georgsbläser
und die Münchner Stadtblaska-
pelle, die ebenfalls auf dem Rat-
hausbalkon stand. Die Georgsblä-
ser unterhielten zudem die gelade-

Der Burghauser Christbaum leuchtet
nen Gäste im Ratskeller, wo die
Stadt München im Nachgang zu
einer gemeinsamen Feier mit Ge-
schenkübergaben einlud. Bürger-
meister Hans Steindl überreichte
dem Münchner OB Reiter Burg-
hauser Wein und ein extralanges
Brotzeitbrettl. Süffisant kommen-
tierte Reiter das Geschenk: „Ich
wollte immer schon einen Wein
aus dem Chemiedreieck probie-
ren, aber ich bin sicher, er ist bio-
logisch einwandfrei.“ Bürger-
meister Steindl erhielt von der
Stadt München eine Morisken-
tänzer-Figur. Moriskentänzer
sind maurische Springtänzer. Ab-
bildungen von diesen Tänzern aus
dem Jahr 1480 gehören zum kost-
baren Besitz des Münchner Stadt-
museums. Kapellmeister Bern-
hard Waas bekam von Reiter ei-
nen Münchner Bierkrug über-
reicht, der sofort gefüllt und wie-
der geleert wurde. Die Stimmung
war gut und die Wünsche von al-
len Seiten einhellig: „Eine friedli-
che Zeit und Zukunft.“

Ebenfalls zu Gast auf dem Rat-
hausbalkon und im Ratskeller
war eine Delegation aus Farchant
(Landkreis Garmisch), die Spen-
dergemeinde im nächsten Jahr
sein wird. Auch hier herrscht
schon reger Austausch mit den
Burghausern, was den Baum-
transport sowie die Organisation
am Stand betrifft. Letzterer wird
täglich von einem anderen Burg-
hauser Verein betreut. An Tag
zwei war die Burghauser Touristik
vor Ort und hat ebenfalls mächtig
die Werbetrommel für die Sal-
zachstadt gerührt. − red

Christkindlmarkt am Marienplatz mit Baum aus Burghausen feierlich eröffnet – Standbetrieb mit Fischereiverein gut gestartet

Bürgerfahrten nach Mün-
chen: Donnerstag, 30.11.,

Montag, 4.12., Donnerstag,
7.12., Dienstag, 12.12., Don-
nerstag, 14.12., Sonntag, 17.12.,
Freitag, 22.12.2017. Die Abfahrt
ist jeweils um 14 Uhr am Stadt-
platz Burghausen und um 14.10
Uhr am Bahnhof. Der Ausstieg

ist ca. fünf Gehminuten vom
Marienplatz entfernt. Die Rück-
fahrt ist jeweils um 20.30 Uhr
vorgesehen. Die Fahrt kostet
hin und zurück 15 Euro. Tickets
gibt es im Vorverkauf bei der
Burghauser Touristik am Stadt-
platz oder im Bürgerhaus. Wei-
tere Informationen unter "

08677/887 140. − red

Bürgerfahrten nachMünchen

Burghausen/Hochburg. Am
Samstag jährte sich der Geburts-
tag des „Stille-Nacht“-Komponis-
ten Franz Xaver Gruber zum 230.
Mal. Die Gruber-Gemeinschaft in
Hochbug-Ach veranstaltete zu
diesem Anlass einen interessan-
ten Abend. Schon tagsüber stand
das Gedächtnishaus für Interes-
sierte offen. Schließlich hatten die
Mitglieder die Gedenkstätte von
März weg von Grund auf saniert.

Die Gemeinschafts-Mitglieder
rund um Obmann Gerhard Ha-
ring hatten sich für Grubers Ge-
burtstag zwei besondere Ge-
schenke einfallen lassen. Im hell
erleuchteten Gewölbe waren
zahlreiche Bilder aufgestellt. Wer-

ke, die in den letzten Jahrzehnten
im Schulkeller versteckt waren.
„Sie gehören der Gemeinde und
sind in 50er-Jahren vom Wiener
Maler Anton Ziegler angefertigt
worden“, erklärt Ludwig Schwan-
ninger, der sich in der Geschichte
Hochburgs besonders gut aus-
kennt. Es muss wohl 1954 gewe-
sen sein, als der Wiener Emil Ko-
schak die Idee gebar, den Geburts-
ort Grubers zu einer Gedenkstätte
wachsen zu lassen. „Anton Zieg-
ler war begeistert. Das geht beson-
ders aus einem Brief hervor“, so
Schwanninger. Der Maler war
überzeugt, dass die Melodie dem
Lied vor allem zum Erfolg verhol-
fen hätte. Koschak machte sich

auf den Weg, um besondere Perso-
nen und Orte, die in direktem Zu-
sammenhang mit dem Friedens-
lied stehen, ausfindig zu machen.
Ziegler setzte Koschaks Entde-
ckungen in Porträts um.

Diese Werke konnten am Sams-
tag ab 17 Uhr im Gewölbe be-
trachtet werden. Ludwig Schwan-
ninger, Hans Schwarzmayr und
Co. standen für Auskünfte bereit.
Die interessante Bilderserie ver-
bindet alle Personen und Ereig-
nisse miteinander. Etwas, was der
Gruber-Gemeinschaft sehr am
Herzen liegt und den Regionen
Bayern mit Burghausen, Oberös-
terreich, Salzburg und Tirol eine
besondere Strahlkraft verleihen

Erinnerung an einen Friedens-Komponisten
Ausstellung zum 230. Geburtstag von Franz Xaver Gruber in Hochburg-Ach im Gedächtnishaus

könnte. Schließlich ist „Stille
Nacht, Heilige Nacht“ ein echter
Welthit, der in über 300 Sprachen
übersetzt wurde.

Dabei hätte Gruber eigentlich
Weber werden sollen. Sein Lehrer
Andreas Peterlechner setzte sich
bei seinem Vater aber für den
Traum des Buben ein, nämlich
Musiker zu werden. Der junge
Mann lernte das Orgelspiel und
wurde Lehrer. „Daraus entwickel-
te sich eine besondere Beziehung
zwischen den Familien Gruber
und Peterlechner. Das kann man
aus den Briefen, die im Original
im Landesarchiv in Linz aufbe-
wahrt sind, entnehmen“, erklärt
Schwanninger. − uli

Burghausen. Am Internationa-
len Tag gegen Gewalt an Frauen
wurde wieder die Fahne „Frei le-
ben – ohne Gewalt“ vor dem Bür-
gerhaus Burghausen gehisst. Die
Organisatorinnen von „Frauen
helfen Frauen“, AsF und DGB
Frauen merkten an, dass der Tag
leider nach wie vor notwendig sei.

Gwendolynn Droysen von
„Frauen helfen Frauen“ machte
deutlich, dass die Zahlen erschre-
ckend hoch seien: „Jede vierte
Frau erlebt im Erwachsenenalter

Flagge zeigen gegen Gewalt
Engagierte Frauen informieren zu Gewalt gegen Frauen

mindestens einmal körperliche
oder sexuelle Übergriffe durch
den Beziehungspartner.“ Mehr als
die Hälfte der Frauen gebe an,
schon sexuell belästigt worden zu
sein – so die offiziellen Zahlen.

Gewalt an Frauen ist keine ge-
sellschaftliche Randerscheinung.
Darauf verwiesen auch Heidi Ste-
fan-Brenner für die DGB Frauen
sowie Sabine Krause-Lackerbau-
er für die AsF. Viele Besucherin-
nen haben sich vor Ort informiert,
wie sich die verschiedenen Orga-

nisationen im Bereich Gewalt ge-
gen Frauen engagierent. Eine
Ausstellung von „Frauen helfen
Frauen“ zeigte zudem die Ent-
wicklung der Frauenrechte in
Deutschland.

Bei einem Frühstück, das von
AsF und DGB Frauen vorbereitet
wurde, konnten sich die Frauen
austauschen und zogen das Fazit,
dass gemeinsame Aktionen fort-
geführt werden sollen – auch in
Zusammenarbeit mit weiteren
Frauenverbänden. − red

Burghausen. Das Radio des
Bayerischen Rundfunks sendet
am heutigen Mittwoch mehrmals
Beiträge über die Stadt Burghau-
sen. Burghausen wird als Positiv-
beispiel für Stadtentwicklung un-
ter die Lupe genommen. Eine Re-
dakteurin war unter anderem mit
Bürgermeister Hans Steindl un-
terwegs. Der Radiobeitrag ist am
Mittwoch, 29. November 2017,
zwischen 12 und 13 Uhr auf Bay-
ern1 und zwischen 13 und 14 Uhr
auf Bayern2 zu hören. − red

Burghausen als
Positivbeispiel

Viel loswar auf demMünchnerMarienplatz, als der Baum zum erstenMal

leuchtete. − Fotos: Stadt Burghausen/ Könisgeder

EinenBierkrugbekamDirigentBernhardWaas (Mitte) imBeisein vonBür-

germeister Hans Steindl (l.) vonMünchens OBDieter Reiter.

Die Georgsbläser spielten am Rindermarkt und unterhielten auch später

die Gesellschaft im Ratskeller.

Prost:ZweiteBürgermeisterinChristaSeemann (v.l.), EvelynSteindl, Han-

ni Hilscher und Sigrid Resch stießen amGlühweinstand an.

Den schönsten Blick auf den Christbaum hat man aus dem Fenster in ei-

nemderGebäude auf der gegenüberliegendenSeite,wie dieKollegen von

münchen.tv beweisen. − Foto: Katharina Pfadenhauer / münchen.tv

Franz Xaver Grubers Geburtstag jährte sich am Samstag zum 230. Mal.

Neben der Büste ein Portrait mit Stille-Nacht-Texter Joseph Mohr und

demKomponisten. − Foto: Kaiser

Viele Frauen werden immer noch Opfer von Gewalt. Dagegen wollen

„Frauen helfen Frauen“, die AsF und der DGB wirkungsvoll vorgehen und

zeigen deshalb Flagge vor demBürgerhaus. − Foto: Ebensperger


